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Getratscht und 
Wäsche gewaschen
Samariterverein Schindellegi-Feusisberg auf Vereinsreise im Klettgau.

Eine vergnügte Gruppe von 
Samariterinnen und Samari-
tern machte sich am 1. Ap-
ril auf die eintägige Reise 
ins «Kletti», wie das Klettgau 

von den Bewohnern dort liebevoll ge-
nannt wird. Nach der Carfahrt erwar-
teten die Reisenden zwei waschechte 
«Wöschwiiber» – wie anno 1767 – in 
ihrem «Wöschhuus» in Wilchingen mit 
einem exklusiven Glas Weisswein und 
hausgemachtem Bauernbrot. 

Anschliessend führten die Frauen 
die Gruppe bei windig-regnerischem 

Wetter durch das beschauliche Win-
zerdorf. Sie erzählten heiter trat-
schend aus den damaligen Zeiten und 
was heute hinter vorgehaltener Hand 
über diese und jene im Ort geredet 
wird.

Schmutzige Wäsche wurde nicht 
nur verbal gewaschen. An einem der 
vielen Dorfbrunnen wurde gezeigt, 
wie anno dazumal die Wäsche mit 
Waschbrett, «Saapfe» und Eimer wie-
der sauber gemacht wurde. Nach der 
amüsanten Führung wartete ein köst-
liches Mittagessen auf die Reisegruppe. 

Am Nachmittag ging es – in warme 
Wolldecken gepackt und gut geschützt 
– auf eine Fahrt mit Planwagen, gezo-
gen von Pferden, durch die Rebber-
ge des schönen Blauburgunderlandes. 
Obwohl sich das Wetter den ganzen 
Tag über von der wechselhaften Seite 
gezeigt hatte, sind die Samariterinnen 
und Samariter am Abend wohlerhal-
ten, zufrieden und mit vielen neuen 
Eindrücken wieder in Schindellegi 
und Feusisberg eingetroffen.
 Samariterverein 
 Schindellegi-Feusisberg

 
Zusammen mit den 
«Wöschwiibern»: 
die Mitglieder des 
Samaritervereins 
Schindellegi-Feusisberg.  
Bild zvg

53er und 54er im Kinderzoo
20 Wollerauerinnen und Wollerauer 
mit Jahrgang 1953 und 1954 ver-
brachten kürzlich einen Nachmittag 
im Kinderzoo Rapperswil, wo der eine 
oder die andere bereits wieder wegen 
der Enkelkinder eine Saisonkarte hat, 
weitere aber seit Jahren nicht mehr 
da waren und den Park wieder in Er-
innerung an ihre eigenen Kinder neu 
entdeckt haben. Vieles hat sich verän-
dert, viel Bewährtes ist noch immer 
da, die lachenden Kinder und strah-
lenden Augen bleiben sowieso über 
Generationen hinaus dieselben.

Danach durften wir mit Franco 
Knie senior einen sehr leckeren thai-
ländischen Apéro in der wunderschö-
nen Himmapan Lodge geniessen. Er 
informierte uns locker und engagiert 
über die Philosophie, die Ideen und 
den Wandel über die Jahre im grossen 
Zirkus Knie, dem Kinderzoo und na-
türlich über «seine» Lodge. Durch die 

Nähe zu den Elefanten und Kamelen, 
der Architektur der Lodge, den Mit-
arbeitenden und den exotischen Düf-
ten und der Hintergrundmusik fühlt 
man sich dort immer, als ob man wirk-
lich irgendwo in Asien wäre.

Highlight des Tages  
im Elefantenhaus
Die Zeit verging wie im Flug, und wir 
kamen zum absoluten Höhepunkt: 
Der ehemalige Zirkusdirektor führ-
te uns ins Elefantenhaus, wo wir die 
sanften Dickhäuter von ganz nah er-
leben und schliesslich sogar mit Salat, 
Karotten und Kohlrabi füttern durf-
ten. Der Ausflug endete bei einem ge-
meinsamen Abendessen, bevor wir al-
le wieder gut gelaunt den Zug zurück 
nach Wollerau unter die Füsse respek-
tive die Räder nahmen. 
 Jahrgängerinnen und Jahrgänger 
 1953/1954 Wollerau

Jung geblieben: die Wollerauerinnen und Wollerauer mit den Jahrgängen 1953/1954. Bild zvg 


